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Vorwort zur 10. Auflage

Dieser Band enthält zehn Examensklausuren. Neun decken das typische Spektrum 
zivilprozessualer Aufgaben ab: Die dem jeweiligen Klausurtyp – Urteilsklausur, An-
waltsschriftsatz, Kautelarklausur – angemessene „Herangehensweise“ und die da-
von abhängige „Formulierung der Lösung“ bereiten Examenskandidaten erhebliche 
Schwierigkeiten. Bei jeder Klausur wird deshalb zunächst gezeigt, wie man nach Auf-
fassung des Autors als langjährigem Arbeitsgemeinschaftsleiter und Klausurkorrek-
tur zweckmäßig und rationell eine Lösungsskizze erstellt. Bei der anschließenden Lö-
sung ist zu beachten: Weder gibt es nur eine ideale Musterlösung (die Varianten an 
Aufbau und Formulierung sind groß), noch wird erwartet, dass Sie als Examenskan-
didat die aufgezeigte Lösung vollumfänglich in lediglich fünf Stunden zu Papier brin-
gen (der Autor benötigte dafür deutlich mehr!). 

Im Examen ist auch mit einer völlig atypischen Klausur zu rechnen, einer Klau-
sur also, die in Text und Aufgabenstellung das oben genannte „typische Spektrum“ 
sprengt und beim Bearbeiter für eine entsprechende „Verwirrung“ sorgt. Die neu auf-
genommene Klausur 10 konfrontiert den Leser mit einer solchen ungewohnten Situ-
ation und zeigt, wie man damit umgeht.

Die Korrektur/Durchsicht von weit über 100 Examensklausuren hat den Autor 
veranlasst, „Typische Bausteine“ im Anschluss an die jeweilige Klausurlösung einzu-
fügen. Examensklausuren sind in aller Regel so konstruiert, dass bestimmte Rechts-
gebiete und bestimmte prozessuale Situationen – gleichsam als feststehende „Bau-
steine“ – immer wieder gebracht und miteinander kombiniert werden. Eine ganze 
Reihe solcher gängigen Rechts- und prozessualen Fragestellungen greifen diese Kapi
tel nunmehr auf.

Traunstein, im Februar 2025� Tobias Dallmayer
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